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Pressemitteilung

Gefiederte Untermieter- NABU bittet um Rücksicht auf Schwalben

Eutin. Kaum aus ihren afrikanischen Überwinterungsgebieten zurückgekehrt, beginnen 
für unsere Schwalbenarten in ihrer nördlichen Heimat auch schon die Probleme. Wie 
der NABU Eutin mitteilt, sei seit Jahren eine steigende Ablehnung gegen die elegan-
ten Flugkünstler zu beobachten. NABU-Vorsitzender Oscar Klose zeigt sich besorgt: 
„Die Fälle, in denen Schwalbennester von den Wänden geschlagen oder ihre Ansied-
lung mit Flatterband oder ähnlichem verhindert werden soll, nehmen stetig zu.“ Dabei 
hätten es Rauch- und Mehlschwalbe, die aktiv die Nähe des Menschen suchten zu-
nehmend schwerer, sich erfolgreich fortzupflanzen. Als Gründe hierfür seien das Feh-
len von Lehm als Nistmaterial sowie der durch zunehmenden Insektizideinsatz zu ver-
zeichnende Rückgang der Fluginsekten zu nennen.
„Unsere Schwalben haben es also schon schwer genug und verdienen Unterstützung 
statt Ablehnung. Überdies stellt das Entfernen der Nester einen Verstoß gegen arten-
schutzrechtliche Bestimmungen dar.“

Anmerkung zu anl. Foto: Leidet unter Wohnungsnot – die Rauchschwalbe. Als Autor 
bitte NABU/Ludwichowski angeben
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